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Rechts: Braun-Batterie-Super BS 37, 
ein fünfkreifiger Fünf-Röhren-Emp- 


fänger, ein Empfänger mit Tradition. 


Ein 
Einkreifer, 
147B — mit dyna- 


intereflanter 
Mende 


mifhem Lautipre- 
c&her nämlich, zu 
einem fehr günfti- 
gen Preis. 


Soweit man bisher überhaupt Batterieempfänger baute, befchränkte 
man fich auf Geradeaus-Schaltungen; für Superhet-Empfänger foll 
angeblich ‚kein Markt vorhanden fein“. In diefem Jahr haben 
erftmals einige Fabriken den Mut befeflen, leiftungsfähige Su- 
perhets für Batteriebetrieb herauszubringen; und fiehe da: die 
Nachfrage nach diefen Geräten war fehr groß, der Erfolg über- 
rafchend. Das ift auch ganz felbftverftändlich; auch dort, wo kein 
Lichtnetz in der Nähe ift, verlangt man natürlich einen empfind- 
lichen und trennfcharfen Fernempfänger, ja, hier kann man die 
Vorteile der Superhet-Schaltung u. U. viel weitergehend aus- 
nutzen, als an einem Starkftromnetz mit feinen vielen Störungen. 


Superhet-Empfänger 


München, 29.8. 37 


Nr. 35 


Im Einzelabonn. 
monatl. RM. —.60 


HA 


Eine befonders anfpredıende Form — 
Nora B?7. 


Alle Bilder Werkaufnahmen 


Es gibt drei neue Batterie-Superhets 


(außer den Koffer-Superhets, die aber hier nicht zur TFrörterung 
ftehen). Einer von ihnen hat vier Röhren, die beiden anderen 
befitzen je fünf. Zwei Empfänger find fechskreifig, einer ift fünf- 
kreifig. Alle drei Geräte haben natürlich Schwundausgleicdh; fie 
machen durchweg von einer Achtpol-Mifchröhre Gebraud, be- 
fitzen infolgedeflen einen leiftungsfähigen Kurzwellenteil, und 
weifen im übrigen je eine Zwifchenfrequenzftufe mit Fünfpolröhre 
und einen Empfangsgleichrichter mit Zweipolröhre auf. Der Nie- 
derfrequenzteil ift verfchieden geftaltet; bei einem Empfänger 
haben wir eine normale Vorftiufe und die Endröhre KL 2, bei 
den anderen eine Gegentakt-Endfiufe in B-Schaltung mit der 
Röhre KDD1 und die dazugehörige Treiberftufe. Alle drei Bat- 
terie-Superhets find mit permanentdynamifchem Lautfprecher aus- 
gerültet. 

Der Braun-Batterie-Super BS 37 ift ein fünfkreifiger lT’ünf- 
röhren-Empfänger, der in der Schaltung und in feiner ganzen 
Technik mit den bekannten Koffer-Superhets der gleichen Firma 
übereinftimmt. Das Gerät hat Gegentakt-Endftufe; Preis mit Röh- 
ren RM. 215.—. 

Der Sahfenwerk-Batterie-Super Olympia 385 B if 
ein Vierröhren-Empfänger mit fechs Kreifen, bei dem der Nieder- 
frequenzteil aus einer Vorftufe mit Fünfpolröhre und der Fünf- 
pol-Endröhre KL 2 befteht. Preis mit Röhren RM. 198.—. 

Der Wega-Batterie-Super 657 Bft ein fechskreifiger Fünf- 
röhren-Empfänger mit Gegentakt-Endftufe; er wurde aus dem 
Wecdfel- und Allfirom-Empfänger gleicher Marke entwickelt, hat 
alfo von diefen Geräten den ganzen hocdh- und niederfrequenz- 
mäßigen Aufbau, die wefentlichen Einzelteile und damit auch die 
Empfangs-Eigenfchaften übernommen. Preis mit Röhren RM. 19%.--. 
Neben den drei Superhets wurden 


mehrere Geradeaus-Empfänger 


für Batteriebetrieb neu herausgebracht, zum Teil mit der Gegen- 
takt-Endftufe mit Röhre KDD 1, zum Teil aber auch mit einfachen 
lFünfpol-Endftufen KL 1 und KL 2 Für die Fünfpol-Endftufe 
fpridht die Tatfache, daß man infolge deren größerer Verftärkung 
und des Fortfalls einer befonderen Treiberröhre mit kleinerer 
Stufenzahl und dadurdı mit weniger Heizftirom auskommt. Durch 
die Anwendung befonderer Entzerrungsmaßnahmen erhält man 
auch mit diefen einfacheren Endftufen eine überrafchend natur- 
getreue Wiedergabe. 

Roland Brandt ift mit vier neuen Batterieempfängern erfcie- 
nen, und zwar drei [.inkreis-Zweiröhrenempfängern und einem 
Zweikreis-Vierröhrengerät. Die drei Einkreifer unterfcheiden fich 


vor allem durch, den Preis: das billigftie Gerät für RM. 108.50 
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macht deshalb von den billigen 4-Volt-Röhren und von einer 
Röhre RES 164 in der Endftufe Gebraudı, es befitzt außerden 
magnetifchen Lautfpredher. Den hat auch der zweite Empfänger 
nodı, der RM. 124.25 koftet; im übrigen ift er bereits mit 2-Volt- 
Röhren beftückt, audı befitzt er eine Gegentakt-Endftufe. Das 
teuerfte Gerät für RM. 149.75 hat darüber hinaus an Stelle des 
magnetifchen Lautfprechers einen permanentdynamifcen. 

Zwei weitere Einkreifer werden von Mende und von Nora er- 
zeugt; der Mende 147 B koftet RM. 139.—, er hat dynamifchen 
Lautfprecher und eine Endröhre KL 2, und er ftimmt im übrigen 
— bis auf Röhrenzahl und Beftückung — völlig mit dem beliebten 
Netz-Einkreifer der gleichen Firma überein. Das gleiche ift vom 
NoraB07 zu fagen; es ift ein Einkreifer mit magnetifchem Laut- 
{predher für RM. 125.50. 

In der Gruppe der Vierröhren-Geradeaus-Empfänger finden wir 
neben dem fcdhon erwähnten Brandt-Gerät noch drei neue Emp- 
fänger, und zwar ift das Emud-Gerät B 4 ein Einkreifer, der 
nur deshalb zu den Vierern gezählt wird, weil er eine Gegentakt- 
Endftufe mit zwei Röhren KL 1 aufweift. Preis RM. 131.50. 
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Körting-Wismar 38 ftellt eine Fortentwicklung des bereits 
bekannten Zweikreifers gleihen Namens dar; er unterfdeidet 
fih von dem Vorgänger-Typ vor allem durch feinen Einbau in 
ein modernes Holzgehäufe der Flachbauform. Der Empfänger 
koftet RM. 192.— mit Röhren. 

Genau fo teuer — oder billig, wie man will — ift der Zweikreifer 
Nora B 27, der äußerlich und in feinen Teilen mit dem Netz- 
empfänger ‚„Walküre“ weitgehend übereinftimmt. Er ift damit 
einer der gefchmac&kvollften und anfprechendfien Batterieempfän- 
ger, die der deutfhe Markt überhaupt bietet. 

Audh fonft ift in diefem Jahr zu fagen, daß die Batteriegeräte 
nicht mehr den ‚billigen Eindruck“ macdten, wie in früheren 
Jahren; fie verfügen genau wie die Netzempfänger über fchöne, 
große, mit Liebe entworfene und ausgeführte Geräte, über große 
und überfichtliche Skalen, die beleuchtet werden können (die 
Beleuchtung ift mit Rückficht auf eine kleine Stromentnahme aus 
der Heizbatterie abfchaltbar), und fie geben durchweg auc einen 
fehr guten und vollen Klang, ein Erfolg der reichlih bemeflenen 
| Endftufe und der wieder befler ge- 
wordenen dynamifchen Lautfprecer. 
Der Intereflent an einem Batterieemp- 
fänger braucht alfo keineswegs mehr 
das Gefühl zu haben, daß er ftief- 
mütterlich behandelt worden wäre; in 
früheren Jahren war diefes Gefühl ja 
leider nur allzu berechtigt. Die Batte- 
rieempfänger des neuen Jahres kann 
man wirklich mit gutem Gewiflen emp- 
fehlen; fie werden ihren Käufern viel 
Freude machen. Erich Schwandt. 
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Sachfenwerk Olympia 385 B. 


Verbilligte Spezialröhren. 


Die Deutfche Philips-Gefellfhaft war auf Grund der ftarken Nach- 
frage in der Lage, zum 15. Juli 1937 auch einige der von der Ab- 
teilung ‚„Karthograph“ vertriebenen Spezialröhren, die nur für 
Meßzwecke geliefert und verwendet werden dürfen, im Preife 
ftark zu ermäßigen. Diefe Preisfenkung betrifft je zwei Hoch- 
vakuum-Kathodenftrahlröhren, Hochfpannungsgleichrichterröhren 
und Dreipolröhren mit Gasfüllung. 
Hochvakuum-Kathodenftrablröhren 


Alter Preis Neuer Preis 
R 


Philips-Valvo DG 7-1 RM. 60.— M. 45.— 
Philips-Valvo DG 9-3 RM. 100.— RM. 75.— 
Hodhfpannungsgleichrichterröhren 

Philips-Valvo 1875 RM. 21.— RM. 12.50 
Philips-Valvo 1876 RM. 12.50 RM. 8— 
Gas-Dreipolröhren 

Philips 4686 - RM. 25.— RM. 21.— 
Philips 4690 RM. 35.— RM. 30.— 


Ein deutiches Ferniehkabel auf dem Eiffelturm 


Im Zuge des Aufbaues eines franzöfıfhen Fernfehrundfunks ging 
man jetzt daran, ein befonderes Antennenkabel vom eigentlichen 
Sender zur Fernfeh-Antenne auf den Eiffelturm zu verlegen. 
Hierzu wurde ein Spezialkabel aus Deutfichland bezogen. 


Ferniehvorbereitungen zur Weltausltellung 1939 in New York 


In Amerika {pridıt man bereits von der nächfien Weltausttellung, 
1939 in New York. Die Radio Corporation of America, der audı 
die National Broadcasting Company unterfteht, beginnt fchon mit 
den Vorbereitungen und kündigt für das Jahr 1939 große Fern- 
fehüberrafchungen an. Die Weltausftellung ‚von New York foll 
einen gewaltigen Überblik über den Rundfunk und das Fern- 
fehen geben. 


Pariler Polizeifunk auf kurzer Welle 


Der Parifer Polizeifunk arbeitete bisher u. a. mit 5 Funkwagen, 
die die Welle 800 m benutzten. Jetzt follen diefe Wagen zurück- 
gezogen und durdı fahrbare Ultrakurzwellenftationen erfetzt 
werden. Für diefen Polizeifunk ift die 8-m-Welle in Ausficht ge- 
nommen. 


Der Rundfunk bei der Magiltrats-Verlammlung 


In Buenos Aires hat kürzlich eine deutfche Firma im großen 
Sitzungsfaal des Stadtrates eine Rundfunk-Übertragungsanlage 
eingerichtet. Die Anlage bezweckt, die Bevölkerung durch den 
Rundfunk an wichtigen Verhandlungen und Debatten des Stadt- 
rates teilnehmen zu laflen. Man verteilte auf den Sitzungsbänken 
28 Mikrophone fo, daß auf je 2 Abgeordnete 1 Mikrophon ent- 
fällt. Die Anfchaltung der Mikrophone beforgt ein Beamter an 
einem Schaltpult im Sitzungsfaal; er kann gleichzeitig bis zu 
5 Mikrophone anfchalten. Es haben Kammer-Mikrophone Verwen- 
dung gefunden, deren Reizfchwelle wegen der ungünftigen Raum- 
akuftik fo gelegt ift, daß fie erft bei einer beftimmten Lautftärke 
anfprechen. Den Grad der Ausfteuerung des Mikrophon-Verftär- 
kers kann der Beamte am Schaltpult mit einem Spannungsmefler 
prüfen, außerdem ift ihm die Möglichkeit gegeben, am Kopfhörer 
mitzuhören. 


Höchlte Ehrung für einen Funkamateur 


Walter Stiles, ein junger Kurzwellen-Amateur in Couderfport 
(Pennfylvania), erhielt den Paley-Pokal, der in jedem Jahr dem 
Amateur zugefprochen wird, der durch feine Arbeit der Allge- 
meinheit hervorragende Dienfte geleiftet hat. Als im März 1936 
(die Stadt Couderfport durch eine Hochflut tagelang von der 
Außenwelt abgeichnitten war, war es Stiles, der mit feinem Ama- 
teurfender W 8DPY 130 Stunden lang die einzige Verbindung der 
4000 Einwohner ftarken Stadt mit dem roten Kreuz und den 
anderen offiziellen Stellen aufrecht erhielt. Er vermittelte mehr 
als 1000 Botfchaften, die zur rafchen Hilfe und Errettung der 
Stadt dienten. 


Ultrakurzwellen-Reichweitenverfuche aus 1900 Meter Höhe 


Die Union fdıweizerifcher Kurzwellenamateure führt Reichweiten- 
verfudıe auf der 5-m-Welle 1900 m über dem Meere durdı. Es 
handelt fidıh um die Sender HBIBQ und HB9IAF. Die Sendungen 
gehen von dem Hotel Stanferhorn-Kulm aus und finden jeden 
Donnerstag ftatt von 20 bis 22 Uhr. Alle Befitzer von Ultrakurz- 
wellenempfängern werden um Empfangsbeobacdtung und Mittei- 
lung gebeten. Der Sender arbeitet mit 40 Watt mit dem Ruf- 
zeihen HB1BO. | 
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Rundfunk- Ausstellung - ein großer ideeller und wirtschaftlicher Erfolg ! 


Die „14. Große Deutfche Rundfunkausftellung“ nahm einen außer- 
ordentlich guten Verlauf. Allein 111 verbilligte Sonderzüge fowie 
rund 400 Sonderomnibufie brachten die Volksgenoffen von überall 
her aus dem Reich nadı Berlin, wo fie die repräfentative Leiftungs- 
fchau nationalfozialiftifhen Rundfunkfcaffens in den Meflehallen 
am Kaiferdamm miterlebten. Insgefamt wurden dort 307000 Be- 
fucher gezählt. Dies find über 80000 mehr als im Jahre 1936. 
Dabei ift noch zu berückfichtigen, daß die diesjährige Rundfunk- 
ausftellung drei Tage weniger dauerte, als im Vorjahre. Audı war 
der Befuch der Ausftellung durdı die Händler erheblich ftärker als 
im Vorjahr, ebenfo der Befuch aus dem europäifchen Ausland. Der 
wirtfchaftlihe Erfolg der Ausftellung ift als außerordentlich zu 
bezeichnen. 

In den Hallen der Induftrie wurde vorwiegend dem verbilligten 
Volksempfänger fowie der Verbeflerung und Verbilligung der 
Rundfunkgeräte in Verbindung mit der Röhrenpreisfenkung be- 
fondere Beachtung gefchenkt. Das gleiche gilt für den erfien Über- 
{ee-Gemeinfchaftsempfänger, der feinen Namen ‚Stuttgart‘ nach 
der Stadt des Auslanddeutfchtums erhielt. Die Stände der Partei 
demonftrierten in anfchaulicher Weife den feit der Machtüber- 
nahme unaufhaltfamen und beifpiellofen Aufbruch des Rundfunks 
ins Volk, wie er fidı unter dem unermüdlichen und felbftlofen 


L 
n 


Zwei Möglichkeiten, Das „Mafle“- 
den Chaflis-An- Zeichen. 
(hluß fymbolifch 

darzuftellen. 


Ausfehen und Bedeutung der üblichen Zeichen. 


Die heutigen Empfänger find faft ohne Ausnahme in der Weife 
gefchaltet, daß die Schaltung mit dem leitenden Geftell (Chaflis) 
des Gerätes unmittelbar in Verbindung fteht. Dabei wird oft die- 
fes Geftell teilweife als Leitung ausgenutzt. Da es felbftverftänd- 
lich von Wichtigkeit ift,.zu wiflen, ob und inwieweit eine Schaltung 
mit dem Gerätegeftell in Verbindung fteht, muß diefe Verbindung 
im Schaltbild zum Ausdruck gebracht werden. Außerdem ift es 
nötig, im Schaltbild anzudeuten, wo diefe Verbindung hergettellt 
ift und in welchem Umfang das Gerätegeftell als Leitung benutzt 
wird. Hierzu benötigt man ein Zeichen für den Anfhluß an das 


Links: Abb. 1. Ein waage- 
rechter, durch das ganze 
Schaltbild führender Strich, 
an dem eine Menge Striche 
fenkrecht nach oben an- 
{hließen — fo kennzeidh- 
net fich das Chaflıs mit 
feinen Anfchlüflen. 
Rechts: Abb. 2. Häufig 
ergänzt man die in Abb.1 
erwähnte waageredıite Li- 
nie noch durch ein Malfle- 
zeidıen. 


Geftell. Man findet als Zeichen häufig den kurzen fenkredt zur 
Anfclußleitung fiehenden Strich, den wir als Zeichen für das 
Gegengewicht fhon kennengelernt haben. Mandımal ift der waage- 
rechte Strich durch zwei kurze fenkrecdhte Striche zu einem umge- 
kehrten U ergänzt. Viel in Gebraud ift als Zeichen für den Än- 
{chluß an das Geftell ein fchraffierter unregelmäßig begrenzter 
Fleck. Der die Anfchlußleitung darftellende Strich wird bis in die 
Mitte des fchraffierten Flecks gezogen. Da diefes Zeichen im Ver- 
leich zu den beiden anderen Zeichen auffälliger ift, wird es in 
der FUNKSCHAU vorzugsweife benutzt. 
Dient das Geftell des Gerätes auch als Leitung, fo muß es mit 
mehreren Punkten der Schaltung in Verbindung ftehen. Man be- 
tont diefe Ausnutzung des Geftells in der Regel dadurch, daß 
man einen (mitunter befonders dicken) waagerecten Strich zieht, 
der das ganze Geftell zum Ausdruck bringt, und an diefen Strich 
im Schaltbild die einzelnen Anfchlüffe legt (Abb. 1). Um zu er- 
kennen zu geben, daß mit dem waagerechten Strich das Geräte- 
geftell gemeint ift, ergänzt man ihn vielfach durch Anfügen eines 
der obengenannten Geftellzeidıen (Abb. 2). Ift es im Schaltbild 
zu umftändlich, alle Geftellverbindungen mit dem waagerecten 
Strich in Verbindung zu bringen, fo können weitere Geftellzeichen 
benutzt werden. Das gilt vor allem für folche Fälle, in denen es 
gleichgültig ift, an welhem Punkt des Geftelles der Anfchluß 
erfolgt. 
Ift das Geftell, wie in Kurzwellengeräten, mit verfchiedenen Stel- 


Einfatz der Leiter der Rundfunkftellen vollzieht und fich zeigt 
bei den gewaltigen politifdren Gemeinfchaftsempfängen. 

Im Mittelpunkt des Interefles ftand die modernfte Ausnutzung 
der Übertragungstechnik, das Fernfehen, um deflen technifche 
Durchführung und Ausbau zum 441-Zeilenbild fih dis Deutfiche 
Reichspoft hervorragende Verdienfte erwarb. Es ift feftzuftellen, 
daß die enge Zufammenarbeit zwifhen dem Reichsminifterium 
für Volksaufklärung und Propaganda und dem Reichspoftmini- 
fterium das Fernfehen in feiner Entwicklung ganz erheblich ge- 
fördert hat. Die zu Gunften der Dr.-Goebbels-Rundfunkgeräte- 
Spende durchgeführte Ausftellungs-Lotterie war ftets von dichten 
Befucherfcharen umlagert. Unter den 140 gezogenen Hauptgewin- 
nen befanden fich außer Volksempfängern auch zahlreiche der 
hochwertigen und modernften Apparate. Überaus groß war an 
den zehn feftlihen Tagen die Anteilnahme der Rundfunkfreunde 
aus Stadt und Land, vor allem an den volkstümlichen und er- 
folgreichen Veranftaltungen der Reichsfender mit den beften 
künttlerifchen Kräften ihres Bereiches, fowie an der Vorführung 
der Werbefilme der Reichsrundfunkkammer. So gewährte die ein- 
heitlich ausgerichtete Ausftellung mit ihren vielen und intereflan- 
ten Einzelheiten programmifchöpferifcher, wirtfchaftlicher und tech- 
nifcher Art den Befuchermaflen einen umfaflenden Überblick über 
das deutfche Rundfunkwefen in feiner Gefamtheit. 


| Vom Schaltzeichen zur Schaltung 19. Folge | 


"Das Zeichen für das Empfängergeltell 


len der Schaltung in Verbindung, ohne dabei als Leitung zu die- 
nen, fo werden vielfach alle mit dem Geftell zu verbindenden Stel- 
len über gefonderte Leitungen an einen gemeinfamen Punkt an- 
gefchlofien. Dies bringt man im Schaltbild entfprechend Abb. 3 


zum Ausdruck. 


Bezeichnungen für den Anfchluß an das Geftell. 


Heute nennt man das Geftell des Gerätes vielfach noch „Chafhis“. 
Daher fpricht man mandımal audı von einer Verbindung mit dem 
Chaffis. In Anlehnung an die Bezeichnungsweife, die für Kraft- 
wagen gebräudlich ift, fagt man hinfichtliah der Verbindungs- 
ftellen ftatt ‚„Anfchluß an das Geftell“ auch ‚„‚Mafle-Anfchluß“. Da 
das Geftell des Gerätes faft immer. über einen befonderen Kon-, 
denfator an der Erdbucdhfe liegt, vertritt das Geftell innerhalb des 
Gerätes den Erdanfchluß. Dementfprechend wird vielfach die Ver- 
bindung mit dem Gerätegeftell — in übertragenem Sinn — aud 
als „Erdung‘ bezeichnet und oft fogar durch das Erdungszeichen 
dargeftellt. Diefe Darftellungsweife ift allerdings ungenau, weil 
fie den Unterfhied zwifchen einer tatfächlihen Erdung und der 
Verbindung mit dem Gerätegeftell verwilcht. 


Die Bedeutung der Verbindung mit dem Geftell. 


Man könnte annehmen, daß die Geftellverbindungen in erfter 
Linie durdıgeführt werden, um Leitungen zu erfparen. Diefe An- 
nahme trifft jedoch nur in Ausnahmefällen zu. Man wendet Geftell- 
verbindungen vielmehr an, um für alle im Empfänger herrfchen- 
den Spannungen eine einheitliche Grundlage zu fchaffen und um 
die Möglichkeit zu haben, diefe Spannungsgrundlage auf einfache 
Weife mit einer der beiden Netzleitungen oder — bei Wecdhtel- 


firom-Netzanfchlußgeräten — mit der Mitte der Heizfpannung in 


Verbindung zu bringen. 


Abb. %& Bei Kurzwellenge- 
räten kann es mandhımal 
wichtig fein, Mafleanfchlüfle 
zufammen an einen Punkt 
des Chafflis zu führen. Die 
Darftellung ift dann fo, 
wie hier angegeben. 


Die einheitliche Spannungsgrundlage, die das Gerätegeftell dar- 
zuftellen hat, ift in verfchiedener Hinfiht von großer Bedeutung. 
Sie macht es z. B. möglich, das Netzbrummen wirkfam zu be- 
kämpfen. 

Sie ift aber auch für die Spannungen der Empfangsfhaltung von 
Bedeutung. Im Niederfrequenzteil wird durch die Verbindung mit 
dem Geftell jede fchädliche Spannung unwirkfam gemacht, die ein 
Pfeifen zur Folge haben könnte. Schließlich hilft fie im Hochfre- 
quenz- oder Zwifchenfrequenzteil eines Empfängers bei der Be- 
kämpfung unerwünfcter Kopplungen wirkfam mit. F. Bergtold. 
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Die Funkausltellung 


der 


Beurteilt man die Entwicklungstätigkeit der Einzelteile-Induftrie 
lediglich nacdı der Anzahl der zur Funkausftellung herausgebrach- 
ten Neuerungen, fo möchte man fagen, daß auf der T'unkaus- 
ftellung 1937 ein Tiefftand erreicht worden ift, wie er bisher wohl 
noch nie da war. Beim Durchfchreiten der Ausftellungshallen fiel 
fogar auf, daß die eine oder andere Firma, die bisher Jahr für 
Jahr ihr Können auf der Ausftellung gezeigt hatte, diesmal gänz- 
lich fehlte. Andererfeits mußte der Berichterftatter feftftellen, daß 
die diesjährigen Neuerungen faft alle wertvoll und notwendig 
waren, fo daß es fich unbedingt für jeden Funkhändler oder erntt- 
haften Baftler lohnt, fih über die Neuerungen der Funkausttel- 
lung zu unterrichten. Überhaupt darf aus der verhältnismäßig 
geringen Anzahl der Neuerungen, fowie aus dem Fehlen der 
einen oder anderen Firma nicht etwa auf einen Niedergang des 
Einzelteilegefchäfts gefchloffen werden, denn der Hauptgrund für 
diefe Erfcheinung liegt wohl in einer Beruhigung der Entwicklung 
und Standardifierung der Typen; es leuditet ohne weiteres ein, 
daß diejenigen Firmen, deren Einzelteile-Programm fchon im 
Vorjahre ausgereift und abgerundet war, uns diefes Jahr nicht 
mehr und nicht weniger zu bieten haben, als das Altbewährte. 


Ohmfche Schaltelemente. 


In die Reihe der bewährten Potentiometer-Typen find bei 
Dralowid zwei neue Modelle getreten: einmal der Klangregler 
Type KLA1 (Preis RM. 2.40) mit einer S-föürmigen Regelkurve, 
welcher wahlweife ein Aufhellen oder ein Verdunkeln der Wie- 
dergabe ermöglidıt. Die Widerftandskurve ift deswegen S-förmig, 
damit die Widerftandszunahme beim Ausgehen von der Mittel- 
ftellung nicht nur nadı rechts, fondern auch nadı links logarith- 
mifdı erfolgt. Der Regler wird vorwiegend im Anodenkreis von 
Widerftandsverftärkerftufen verwendet, und zwar ift der Schleifer 
über einen Block von ca. 1 „F zu erden, während der bei Rechts- 


Neuer Klangregler von Dralowid. 


drehung vom Schleifer erreichte Kontakt über einen Block von 
ca. 10000 pF‘, der bei Linksdrehung erreichte Kontakt über eine 
kleine Klangreglerdroflel von ca. 5 Hy mit der Anode der Wider- 
ftandsvorftufe zu verbinden ift. Der Widerftandswert des Klang- 
regler-Potentiometers beträgt 2X0,1 Ma. — Vielfach unbekannt 
ift auch noch das Dralowid-Potentiometer mit Ruck-Zuck-Schalter, 
welches als Type D.1 mit 10 KQ und als Type D8 mit 500 K®2 in 
logarithmifcher Ausführung zum Preife von RM. 3.90 lieferbar ift. 
Der angebaute Netzfchalter wird hier nicht, wie bei den bisherigen 
Potentiometern, am Anfang der Drehung betätigt, fondern er 


kann durch Herausziehen ‘oder Hereindrücken der Adhfe in jeder : 


beliebigen Stellung des Reglers betätigt werden. Das Potentio- 
meter wird daher weit weniger abgenutzt. Sehr nützlich ift der 
Ruck-Zuc&k-Schalter aber aucı etwa zur Betätigung einer einftufi- 
gen Toonblende, eines Geräufchdämpfers, einer Stummabftimmung 
oder dergleichen, wobei die Belaftung der Bedienungsfront durch 
einen eigenen Knopf oder Griff vermieden wird. 

Außerordentlich wertvoll ift eine neue Potentiometer-Konftruk- 
tion der Firma Roka, bei weldher eine verfchiebbare Welle erft- 
malig bei hodiohmigen Potentiometern mit angebautem Netz- 
fchalter eingeführt worden ift. Auf diefe Weife läßt fih der nach 
vorn für den Bedienungsknopf herausragende Adhsftummel auf 
jede beliebige Länge nadı Einbau des Reglers einftellen, was eine 
Anpaflung an die zahlreichen heute gebräuchlichen Skalenkon- 
ftruktionen darftellt, bei denen Potentiometer mit längerer Adhfe 
verwendet werden müflen, weil das Empfängerchaflis nidıt mehr 


an der Gehäufefront anliegt. Auch zur Verkupplung mehrerer - 


Einzelteile % 


(Sämtliche Bilder Werkauf- 


nahmen.) 


Leucht - Skala von Görler, 
die auf das genauefte ge- 
eicht werden kann. 


Potentiometer ift diefe Konftruktion das Gegebene, fo daß ficdı 
nunmehr der Baftler oder Händler ganz beliebige Mehrfach-Po- 
tentiometer-Anordnungen felber zufammenftellen kann. 

Der bekannte Görler-Nockenfchalter, der bisher mit 4 Schalt- 
ftellungen geliefert wurde, ift jetzt wahlweife auch mit 6 Schalt- 
ftellungen erhältlih, wodurch fein Anwendungsgebiet erfreulich 
erweitert worden ift, denn für ein Gerät mit mehr als einem 
Kurzwellenbereich und Schallplattenumfcaltung reichen 4 Schalt- 
ftellungen ja nicht aus. — Unter den Netzfchaltern wurde bei EL-ES 
(Radio-Conrad-Berlin) eine für viele Fälle fehr praktifche Aus- 
führung gezeigt, bei der der Schalter mit einer kleinen zweipoli- 
gen Steckdofe zufammengebaut und mit einer gemeinfamen redht- 
eckigen Preßplatte abgedeckt ift. — Braudıen wir für Schwach- 
ftromzwecke, beifpielsweife zur Einfchaltung der Skalenbeleudh- 
tung bei Kofferempfängern, einen zwerghaft kleinen Schalter, fo 
finden wir einen folchen in zwei Ausführungen als Nr. 20 (RM. 0.20) 
und als Nr. 21 (RM. 0.40) bei der Firma Hego. Die Deutfcıe 
Glimmlampengefellfchaft zeigte mit ihren Induktionsröhren JR 68, 
JR 1115 und JR 2222 (Preife RM. 1.95 und 2.85) eine für die Radio- 
Entftörung recht intereflante Neuerung. Die Induktionsröhren 
werden bei Relais, Glocken und ähnlichen mit Unterbredhung 
arbeitenden Apparaten parallel zur Magnetfpule gefaltet und 
fangen dann den beim Schaltvorgang auftretenden Spannungsftoß 
ab. Außer der Entftörung wird durch diefe Maßnahme eine Scıo- 
nung der Kontakte bewirkt. Die Röhren find je nach Type für 
Gleich- und Wechfelftrom zwifchen 4 und 220 Volt anwendbar. 


Spulen. 


Erwähnenswert ift zunächft, daß die im Vorjahre von der Firma 
Preh gezeigten Hochfrequenzfpulenfätze, die wir feinerzeit fo 
freudig begrüßt haben, bis heute noch nicht lieferbar find. Dafür 
haben aber einige andere auf diefem Gebiet arbeitende Firmen 
wefentlihe Neueinführungen vorgenommen. Görler z. B. zeigte 
einen Allwellen-Hochfrequenz-Transformator, auf den ficherlicı 
fo mancher fortgefchrittene Baftler fchon lange gewartet hat: Auf 
dem Rahmen des Görler Nockenfchalters find zunädtft 2 Spulen- 
fätze mit normalen Ferrocartkernen und hodinduktiver Anten- 


O b e n:Sedhsfach- 
Trommeifpule für 
alle Wellenberei- 
che v. 10—2000 m 
— Ake. 


Neues ZF-Filter mit Bandbreitenregelung von Görler. 


nenkopplung angeordnet worden, dahinter fitzen zwei aus Amenit 
gepreßte Kurzwellenkörper mit einer vollftändig feftliegenden, 
alfo frequenzkonfianten Wicklung. Die Bereiche find 13—20 m, 
19—26 m, 25—68 m, 200—600 m und 800—2000 m; die Abmeflungen 
betragen 130x70x110 mm, der Preis ift RM. 22.20. Es find drei 

ypen lieferbar: Der Antennentransformator F 270, der Audion- 
Transformator F 271 und der Ofzillator F 274 für Superhets mit 
einer Zwifchenfrequenz von 442 kHz, letztere allerdings zum 
Preis von RM. 27.—. Nicht weniger wichtig für die Baftelei von 
Superhetempfängern ift, daß Görler mit dem Filter F 158 (Preis 
RM. 11.40) nun aud ein 442-kHz-Filter herausgebracht hat, deflen 
Bandbreite fich durdı Drehen einer Welle von außen verändern 
läßt. Im Gegenfatz dazu waren die bisherigen variablen Band- 
filter der gleichen Firma eigentlicı nur zur einmaligen Einftellung 
beftimmt, da fich diefe frühere Ausführung fchlecht von der Bedie- 
nungsfront betätigen oder zu mehreren Stücken zufammenkuppeln 
ließ. Zu diefen ZF-Sätzen ift auch ein Saugkreis F163 (Preis 


Was find aus HF-Transforma- 
toren für wundervolle Teile 
geworden! Hier ein Görler- 
fabrikat. (Allwellen-Spulenfatz 
für 13—2000 m.) 


Siemens-Vorkreisfpule jetzt 
auch mit abgefhirmtem Git- 
teranfchluß. 


RM. 6.60) zur Verhinderung von Telegraphieftörungen erfcie- 
nen. — Audh bei dem mit großer Begeifterung aufgenommenen 
Spulenprogramm von Siemens find einige wichtige Neuerungen 
zu verzeichnen: Neben dem Vorkreis-Spulentopf V ift nunmehr 


die befonders für Superhets geeignete Type Vb getreten, bei der 


der Gitteranfchluß abgefhirmt und an eine Anzapfung der Ab- 
ftimmfpule gelegt ift, wodurdı eine Verfiimmung des Vorkreifes 
durch die Schwundregelung vermieden wird. Für den Selbftbau 
von Spulen find wichtig die beiden Sirufer-Abgleidhfchrauben Nr. 
183297 und 183298-zum Preis von je RM. 0.60. Bei Verwendung 


Univerfal-Ausgangs-Transformator für 
10 Watt Belaftung, anpaßbar an alle ge 
bräucdlichen Endröhren. (Siemens) 


Siemens-Gewindekerne mit 
hohem Abgleichbereich. 


diefer Abgleichfchrauben wird ein Abgleichbereich von + 10% er- 
reicht. Die erfigenannte Type ift für größere Spulen beftimmt, 
z. B. für Klangreglerfpulen, 9-kHz-Sperren und dergleichen, die 
zweite mehr für Hochfrequenzkreife. — Beim Ofzillator der Sie- 
mens-Spulenreihe werden die Rückkopplungsfpulen nunmehr lofe 
aufgefchoben und find erft nadı Inbetriebnahme des Empfängers 
feftzukitten, fo daß eine Anpaflung der Kopplung an die jeweilige 
Mifchröhre möglich ift. Demgemäß ift der Siemens-Ofzillator nun- 
mehr aud für Achtpolröhren gut geeignet. Ä 

Nod weiter als der Allwellenfpulenfatz von Görler geht hinficht- 
lidı der Anzahl der Wellenbereiche derjenige von Ake. Es handelt 
fich hier um einen Spulenrevolver mit nicht weniger als fedıs Wel- 
lenbereichen zwifchen 10 und 2000 m. Die Abmeflungen desfelben 
find dank der Verwendung einer neuen Ferrocart-Stabkernfpule 
außerordentlich gering, ferner find die Spulen aus dem gleichen 
Grunde auf den vier oberen Bereichen abgleichbar. Für die drei 
kürzeften Bereiche find Verkürzungskondenfatoren eingebaut, 
welche die Bereiche zur Erleichterung der Abftimmung einfchrän- 
ken. Diefer hochwertige Spulenfatz koftet RM. 28.—. Wird nur 
ein Kurzwellenbereich verlangt, fo fteht hierfür der neue Ake- 
Trafo T235 zum Preife von RM. 9.75 zur Verfügung. Auc hier 
werden für Mittel- und Langwellen die neuen Ferrocart-Stabkern- 
fpulen verwendet. Praktifh im Einbau find auch die beiden Spu- 
lenfätze mit Außenkontaktfockel der gleichen Firma, welche als 
Type T156 zum Preis von RM. 2.25 für Kurzwellen und als 
Type T230 zum Preis von RM. 4.50 für Mittel- und Langwellen 
geliefert werden. 

Radix zeigte unter der Nr. 230 einen normalen Spulenfatz für 
Mittel- und Langwellen mit den bekannten Ferrocart-Topffpulen 


Heute ftehen fie wieder gleichberechtigt da in der Rundfunk- 

technik: Der moderne Sammler für Heimbetrieb und der 

kleinere in Hartgummigehäule für Kofferempfänger. 
(Akkumulatorenfabrik A.-G., Berlia) 


zum Preis von RM. 9.80, ferner einen Spulenfatz mit zwei Kurz- 
wellenbereichen und Siemens-Hafpelkernfpulen zum Preis von 
RM. 11.50 als Type Standard B. 

Beftrebungen zur Schaffung ftark verbilligter Superhet-Spulen- 
fätze waren bei den Firmen Ritter und Noris, beide in Nürnberg, 
fefizuftellen. Bei den Erzeugniffen der Fa. Ritter handelt es fich 
um Eifenkernfpulen, die vom Stabkern und einer neuen befonders 
verluftarmen Wickelart (Kombi-Wicklung) Gebrauch machen. Die 
Spulenfätze werden als Vorkreis- und Ofzillatorfpule fowie als 
ZF-Bandfilter geliefert, wobei der Wellenfchalter unmittelbar un- 
ter den Spulenfätzen mit befeftigt und mit angefchloflen werden 
kann. Der Preis des vollftändigen Spulenfatzes für einen Vier- 
röhrenfuperhet beträgt nur RM. 2.—. 

Unter den Niederfrequenzfpulenfätzen fiel als befonders wertvoll 
der Univerfal-Ausgangs-Transformator von Siemens auf, der eine 
Belaftung von 10 Watt verträgt und auf der niederohmigen Seite 
an Impedanzen zwifchen 0,1 und 30 Ohm und auf der hochohmigen. 
Seite an alle gebräuchlichen Endröhren anpaßbar ift. Die Beftell- 
nummer lautet 183277, der Preis beträgt nur RM. 10.50. Begrü- 
Benswert find bei der gleichen Firma der Treiber-Transformator 
für die KC3 Nr. 183274 (RM. 7.20) und der zugehörige Ausgangs- 
transformator für die KDD1 Nr. 183273 (RM. 7.50). Letzterer ift 
an eine Lautfprecherimpedanz von 2,5,5 und 15 Ohm anpaßbar. — 
Wertvolle Ausgangstransformatoren hat auch Körting neu heraus- 
gebradıt, und zwar wahlweife für Lautfprecherimpedanzen von 
2,3, 6 und 6--2000 Ohm (Preife zwifchen RM. 6.50 und 9.50). — 
Görler hat feine Transformatorenreihe in erfter Linie in Richtung 
auf die fiarken Endröhren erweitert, fo finden wir z. B. die Type 
V128 für die AL4 oder CL4, V 127 für die AD1, V 174 für die 
AL5, P138 für 2AL4, P263 für 4AD1 ufw. Im Niederfrequenz- 
programm diefer Firma ift weiter unter der Type F162 eine 
re (Überlagerungsfieb) zum Preis von RM. 3.60 er- 

jenen. 


Kondenjatoren. 
Der Philips-Mehrfachkondenfator, der fich bekanntlich durch her- 


vorragende Präzifion bei kleinften Abmeflungen auszeichnet, ift 
durch Anbringung einer vor Staub fchützenden Abdichtung ver- 
beflert worden. Ferner hat Philips nunmehr dem Baftler auch Prä- 
zifions-Irimmer zur Verfügung geftellt, und zwar die Nr. 7854 
mit einer Kapazität von 3,5 bis 30 pF und die Nr. 7855 mit 15 bis 
170 pF. Die Trimmer zeichnen fih durch eine 'befonders große 
Konftanz aus und werden daher auc in den Philips-Hochleiftungs- 
Superhets allgemein verwendet, find aber nidıt extrem dämp- 
fungsarm, was ihre Verwendung in manchen Fällen nicht ange- 
bracht erfcheinen läßt. 

Unter den Elektrolyt-Kondenfatoren zeigte Jahre fowohl fehr 
wichtige Kleinblocks, wie z. B. die kleinen Wechfelftrom-Typen, 
und die außerordentlich raumfparenden 0,5-uF-Elektrolytblocks, 
als auch eine Reihe von Hochvolt-Typen, welche die bisher ge- 
wohnten Spannungsgrenzen weit überfcreiten, z. B. die Type 7291 
zum Preis von RM. 8.40 mit 8 ul" bei 600 Volt. Sehr wertvoll iift 
auch der neue Allftrombecher der gleidıen Firma,. ein Mehrfac- 
Elektrolyt-Kondenfator, der in dem verhältnismäßig kleinen Be- 
cher des bekannten VE-Kombinationsblocks nicht weniger als drei 
Kondenfatoren mit 8 uF bei 220/250 Volt, einen Kondenfator mit 
8 ul" bei 250/275 Volt (Ladungsblock hinter der Gleichrichterröhre 
CY1) und einen Niedervolt-Kondenfator mit 20 uF bei 10/12 Volt 
vereinigt. Der Preis beträgt RM. 14.65. 

Auch bei Hydra wurde das Kondenfatoren-Programm noc erwei- 
tert, z. B. bei den Niedervolt-Kondenfatoren im Becher. Hier, 
ebenfo wie bei den keramifchen Kondenfatoren von Hefcho, wo 
ebenfalls Neuerfcheinungen zu verzeichnen find, ift es unerläßlich, 
daß fich der Intereflent von Fall zu Fall aus den Profpekten 
informiert. 
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Skalen, Montagematerial. 

Auf dem Skalengebiet ift eine ebenfo unfcheinbare wie erfreuliche 
Neuerung zu verzeichnen, die vielleicht fogar ein großer Teil der 
Baftler, die die Ausftellung felber befucht haben, überfehen hat: 
ein fauber ausfehendes Celluloid-Skalenblatt mit verfcdhiiebbaren 
Stationsnamen! Träger der Stationsnamen ift ein weißes, mit einer 
Art von Schienen verfehenes Blatt, das auf jede gewünfchte Länge 
und Breite vom Baftler felber zugefchnitten werden kann. Die 
Namen find auf kleine, durchfichtige Schilder gedruct, welche auf 
die ‚Schienen‘ aufgefchoben werden können, es kann alfo für 
jeden Empfänger die genau richtige Anzahl Stationsnamen in der 
genau richtigen Lage angebracht werden.. Daß ein derart ‚‚be- 
ichriftetes“ Skalenblatt dann audı wirklich gut ausfieht und keinen 
behelfsmäßigen Eindruck macht, ift das Überrafchende an der 
ganzen Sache. Herfteller ift die Firma Appel-Berlin. Die Bezeich- 
nung lautet ‚„Not-plus-Ultra-Skalenblatt‘“, der Preis beträgt ein- 
fchließlich 35 Stationsnamen RM. 2.50, je zwei weitere Namen 
koften RM. 0.05. Das Skalenblatt paßt für Skalen mit waagrecht 
fih bewegendem Zeiger und kann z. B. befonders für die Front- 
fkala von Allei empfohlen werden, oder für die neue, für den 
„Wanderfuper“ entwickelte Linearfkala (vgl. FUNKSCHATU, nächftes 
Heft Nr. 36). 


Durchführung für 
Wieder ein neuer kerami- abgefdiirmtes Ka- 
fher Werkftoff, das leicht bel. 


Rechts: Ein neues 
Einzelteil: Vibrato- 
ren. (NSF) 


bearbeitbare „Ergan‘. Nä- 
heres im nächften Heft. 
(Steatit-Magnefia) 


Ganz anders liegt die Skalen-Neuerfcheinung von Görler, aud 
fchon preislich, denn hier wurde wohl erfimals in der Bafteltechnik 
eine Skala zum Preis von RM. 23.70 gezeigt, wobei allerdings eine 
von der Fabrik nach den Angaben des Baftlers von Fall zu Fall 
individuell vorzunehmende Befcriftung einbegriffen ift. Es han- 
delt fih um eine Projektionsfkala mit Schwungradantrieb. Wie die 
Abbildung zeigt, ift bei einer folchen ‚„Kinofkala“ der Name des 
eingeftellten Senders weithin fichtbar, darunter leuchtet die Be- 
zeichnung des jeweils eingefchalteten Wellenbereichs auf. So kom- 
pliziert die Skala ausfieht, fo einfach ift fie anzuwenden, denn fie 
wird als fertig montierte Einheit (ohne Drehko) geliefert. Mit die- 
fem Bauteil kommt der Ba4iler wiederum an den Komfort der 
Induftriegeräte näher als bisher. Allerdings hat auch diefe fchöne 
Löfung noch den Haken, daß die Sender ohne eine zugehörige 
Tabelle fchwer zu finden find, denn wenn der Hörer beifpielsweife 
von „Berlin“ auf Hamburg oder irgend einen anderen Sender 
übergehen will, fo wird er ja nicht immer auswendig wiflen, ob 
er rechts oder links herum zu drehen hat. Bei fdhnellem Durcd- 
drehen find die Namen nicht zu lefen, alfo müßte man die Skala 
beim Arbeiten ohne Hilfstabelle fhön langfam abfuchen. Demnach 
wäre vielleicht eine fauber auf Celluloid oder Blech gedruckte 
an lanelie eine begrüßenswerte Zugabe zu diefer beachtlichen 
ala. 

Zur Durchführung von ftärkeren Kabeln durch Metallplatten oder 
dergleichen ift bei Heliogen ein geeignetes Preßteil erfchienen, und 
zwar unter der Nr. 16708 für 8-mm-Kabel und unter der Nr. 16710 
für 10-mm-Kabel zum Preife von je RM. 0.30. — Zu den bekann- 
ten Glimmlampen der Deutfchen Glimmlampengefellfhaft find 
paflende Faflungen und Halterungen erfchienen. Die Faflungen 
für die Zwergmeldelampen beftehen aus Preßmateriaal und find 
durch Einlochmontage zu befeftigen. Für die Soffiten-Glimmlam- 
pen dagegen werden Kappen geliefert, welche je einen Steckerftift 
tragen, fo daß fih die Glimmlampe mitfamt der Halterung in 
zwei Buchfen einftecken läßt. 

Die Beftrebungen zur Ausfchaltung fremder Rohftoffe führten die 
Elektro-Ifolier G.m.b.H. zur Schaffung der fogen. Ifyntha-Ifolier- 
fhläuche Type HKr, die in allen Stärken lieferbar find und fich 
fhon ganz vorzüglich mecanifdı und elektrifh bewährt haben. 
Insbefondere find diefe Ifolierfchläuche ölfett. 

An diefer Stelle fei noch das neue von der Steatit Magnefia her- 
ausgebracdhte keramifche Material ‚„Ergan“ erwähnt, welches fin 
dadurch auszeichnet, daß es fidh verhältnismäßig leicht mit Widia- 
ftählen nachbearbeiten läßt, während die bisherigen keramifchen 
Materialien fidh lediglich fchleifen ließen. Dem neuen Material 
kommt alfo vorwiegend für Einzelanfertigungen Bedeutung zu. 


Akkumulatoren für Reifeempfänger. 


Erwähnt fei zunäclft bei Varta die fdhon vom ‚„Wanderfuper“ her 
bekannte, ausnehmend kleine Zelle mit Glaswolifüllung, die Iype 
Hi1Gr zum Preife von RM. 0.75. Die Abmeflungen betragen 
40x84x131 mm, die Zelle kann einen Strom von 250 mAmp 


34 Stunden lang abgeben. Wird weniger auf das Gewicht geachtet, 
fo kommt die neue Zelle Lb3,2 zum Preife von RM. 15.— in 
Frage, deren Abmeflungen 70x 117x143 mm betragen. Diefe Zelle 
gibt 250 mAmp 160 Stunden lang ab und wird von der Empfänger- 
induftrie vielfach verwendet. — Eine ausgefprochen günftige Iype 
ift unter der Bezeichnung R5 zum Preife von RM. 15.— bei der 
Akkumulatorenfabrik Sonnenfchein erfchienen. Die Abmeflungen 
find 95x83x107 mm, die Batterie liefert etwa 75 Stunden lang 
einen Strom von 300 mAmp. — Selbftverftändlich find alle diefe 
Batterien vollkommen fäuredicht gebaut. 


Vibratoren. 


Aut diefem Gebiet waren auf der Funkausftellung 1937 zweifellos 
bedeutende Fortfcritte zu erkennen, die vor allem in Richtung 
gefteigerter Lebensdauer und Betriebsficherheit liegen. Die auf 
diefem Gebiet befonders rührige Firma \SF hat zunächft die Nie- 
dervolt-Vibratoren (Preis RM. 17.—) verbeflert und räumlich ver- 
kleinert. Diefe Ausführung wird jedoch nodcı, wie bisher, mit 
fiebenpoligem Stiftfockel geliefert, damit fie ohne weiteres als 
Erfatzbeftückung in Autoempfängern verwendet werden kann. 
Diefe Niedervolt-Vibratoren find erhältlich für 4, 6, 12 und 24 Volt 
Batteriefpannung und vertragen eine primärfeitige Kontaktbela- 
ftung von 20 Watt bei 4 Volt, 30 Watt bei 6 Volt, 55 Watt bei 
12 Volt und von 90 Watt bei 24 Volt. Wir fehen alfo, daß die Lei- 
ftung ungefähr proportional mit der Batteriefpannung anfteigt. — 
Ein vollkommen ungewohntes ÄAusfehen befitzen die neuen Vibra- 
toren für 110 und 220 Volt Gleichftrom, die zur Beftückung von 
Wechfelrichtern zum Betrieb von Wechfelffromempfängern aus 
dem Gleichftromlichtnetz beftimmt find, eine Technik, die wohl auf 
dem beften Wege ift, fich reftlos durchzufetzen. Die neuen Vibra- 
toren befitzen etwa Form und Größe einer Eifenurdox-Heizlampe 
und find auch mit einem achtpoligen Röhrenfuß ausgerüftet. Im 
Innern des Glaskolbens befindet fich nicht Luft, fondern Wafler- 
ftoffgas, wodurch jegliche Oxydation der Kontakte vermieden und 
gleichzeitig für eine gute Kühlung des Vibrators geforgt wird. 
Leider koften diefe intereflanten und fortfchrittlihen Vibratoren 
nidıt weniger als RM. 22.— pro Stück, was jedoch zweifellos bef- 
fer werden wird, fobald die Empfänger-Induftrie fich zur maflen- 
weifen Verwendung diefer Einrichtung entfchloflen hat. 
Wilhelmy. 


DieMeßgeräte-Serie 
zu III. Der Niederfrequenzmeßverltärker 


Berichtigung 


Durch ein Verfehen ift in der Meßgeräte-Serie unter IHN. der Niederfrequenz- 
meßverftärker veröffentlicht worden, fiatt des Tongenerators. Wir möchten 
darauf ausdrüclidı aufmerkfam machen, obwohl unfere Lefier den Irrtum 
bemerkt haben dürften. Die Befhreibung des Tongenerators folgt allernächftens. 
Im übrigen beträgt die Kathodenfpannung der AL4 im Schaltbild auf S. 261 
natürlich 45 V und nicht 45 V. Außerdem wiederholen wir hier das Kurvenblatt 
von S. 263, das durch einen Zeichenfehler etwas entftellt wurde (nächtte Seite). 
Scließlih müffen wir darauf hinweifen, daß die Ausgangsfpannuugen des 
Verftärkers nicht, wie angegeben, 2500, 3000, 4000... Volt betragen, fondern 
nur 25, 30 40 ... 100 Volt. 


Lifte der wichtigliten Einzelteile 


Fabrikat und Type der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe Einzel- 
teile durdı Ihren Radiohändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


NF-Droflel 400 2, 26 Hy bei 30 mA 

HF-Drofleln 120 mHy 

Mikroblocks, induktionsfrei 1500, 50 000, 70000 pF 

Kleinbecherblod 0,5 UF 700 V 

Becherblock 2 uF 250 V Betriebs-Spannung 

Becherblock 4 UF 350 V Betriebs-Spannung 

Becerblock 85 uF 350 V Betriebs-Spannung 
Niedervoltelektrolytkondenfator 20 uF 10 V 
Niedervoltelektrolytkondenfator 60 uF 15 V 

13 Einbauwiderftände !/s Watt: 150, 500 2, 2,5, 13,5, 45, 45, 50, 50, 100, 
135, 400 kD, 1, 2 M2 

Präzifionswiderftände # 1%: 7,772, 702, 25, 35, 100, 350k2, 1 M2 1 Watt 
Präzifionswiderftände 2 Watt = 10%: 700 82, 7 kQ2 

Stufenfchalter 1X9 Kontakte, S2, S3 

Klemmhebel für Schalterbetätigung (S5) » 
mA-Meter Meßbereich bis 1 mA, Einbauform, 90 mm Gehäufedurchmefer, 
110 mm Flanfhdurchmefler ; 

Meßgleichrichter 

Ausfchalter mit Schaltgabel $5 

einfacher Umfcalter S 4 

Stufenfhalter 1X5: weiter Kontaktabftand (S 1) 

Netzfchalter S 6 

Doppelfchaltbuchfe S7 

IHolierleifte mit 5 Steckern, Röhrenfockelanordnung 

Gitterabfchirmhelm 

Röhrenfaflungen 8 polig 

Schalt- und Montagematerial 

i Einheitskaften mit Grundgeftell 


Röhren: AT”, AL4 Telefunken, Valvo 
4NM tt, 4E1 Locwe 
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Die gezeigte Verdrahtung umfaßt nur die wichtigften Verbin- 
dungen; fo find audı Schalteranfdılüfle nur ungefähr angedeutet. 
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Ein origineller Vorichlag 
zur Entitörung beim Auto-Radio 


läuft unter dem Patent \r. 453736 auf den Namen der Fa. Mar- 
conis Wireless Teelegraph Co., London. Der Vorichlag geht davon 
aus, daß die hauptfächlichften Störungen beim Auto-Radio von 
der Zündung herrühren und daß weiter die von der Zündung 
ausgefandten Wellen um 7 m herum liegen. Es wird nun ein Di- 
pol U-förmig angeordnet, deflen nicht fehr ausgefprochene Eigen- 
welle um 7 m herum liegt. Infolgedeflen follen fih auf diefem 
Dipol ftehende Wellen ausbilden, die es ermöglichen, den Emp- 
fänger an zwei von den freien Enden des Dipols gleich weit ent- 
fernten Punkten anzufchließen, ohne daß von den Störwellen 
etwas in den Empfänger dringt. Selbftredend ift das Ver bindungs- 
kabel zwifchen Antenne und Empfänger als konzentrifch gefchirmte 
Energieleitung ausgeführt; fie wird patentgemäß fo mit dem ab- 
geftimmten Empfängereingang zufammengeftimmt, daß eine Art 
Bandpaßfilter für den gewünfichten W ellenbereich entiteht. 

So originell der Vorfchlag erfcheint, zumal wenn man die Koften 
für Entfiörung der elektriihen Anlage von Autos bedenkt, die 
ganz in \Wegfall kommen könnten — zum mindeften wird es nicht 
geringe Schwierigkeiten bereiten, den Dipol für alle möglichen 
Fälle der Praxis fo zu dimenfionieren, daß der gewünichte Effekt 
auftritt. Die Kapazität gegenüber dem Chaflıs, die ja großen | 
Schwankungen unterworfen ifi, wird eine bedeutende Rolle dabei 
ipielen. -er, 
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Das Deutiche Kurzwellen 
Amateur-Funknetz 


Zum Sjährigen Jubiläum des DASD -Betriebsdienltes 


Der Deutfhe Amateur-Sende- und Empfangsdienft, zu deflen 
Aufgabengebiet insbefondere die weitgehende Schulung der ihm 
angefchloflenen Mitglieder auf funkerifhem und betrieblichem 
Gebiet gehört, hat frühzeitig den großen Wert einer regelmäßigen 
funkerifchen Betätigung erkannt und vor 5 Jahren als einzige 
Amateurorganifation der Welt einen vorbildlichen Betriebsdienft 
gelchaffen. Diefe Einrichtung fiellt den Amateur vor gänzlich neue 
Aufgaben. An die Stelle des zufälligen Sendeverkehrs zu günftig- 
fier Sende- und Empfangszeit triti ein regelmäßiger Sende- und 
Empfangsdienft und für den beteiligten Kurzwellenamateur die 
\ erpflichtung, unter allen Umftänden die ihn übertragenen fun- 
kerifchen Aufgaben zu erfüllen. 


Reichsbetriebsdienft und Landesbetriebsdienft. 


In feiner heutigen Form gliedert fih der DASD-Betriebsdienft in 
einen Reichsbetriebsdienft, der zwifchen der Leitfunkftelle D 4 BAF 
in Berlin und den einzelnen auf die 20 Landesgruppen des DASD 
verteilten ‚Offiziellen Betriebsdienftftationen“ abgewickelt wird, 
und in den Landesbetriebsdienft. Während der Reichsbetriebs- 
dienft einen Funkverkehr zwifchen der DASD-Leitung in Berlin 
und den Landesverbandsführern im Reich darftellt, erftreckt fich 
der Landesverbandsbetriebsdienft nur auf einen kleinen Teil des 
Reichsgebietes, und zwar auf den jeweiligen Landesverband, fo 
daß es in Deutichland entfprechend der Zahl der Landesverbände 
insgefamt 20 verfchiedene Landesbetriebsdienfte gibt. 

Der Funkverkehr fpielt fich in der Hauptfache auf dem 80-m-Band 
ab, das fıch für die betriebsfichere Überbrückung kleiner und mitt- 
lerer Entfernungen am geeignetften erwiefen hat. Um die Stö- 
rung der wichtigen Betriebsdienftfendungen gering zu halten, 
hat die DASD-Leitung für den privaten deutfchen Amateurfunk- 
verkehr das 80-m-Band von Montag bis Freitag in der Zeit von 
20.00 bis 24.00 Uhr gefperrt, und zwar ift die Bandhälfte von 
3500 bis 3550 kHz für den Reichsbetriebsdienft und die Band- 
hälfte von 3550 kHz bis 3600 kHz für den Landesverbandsbetriebs- 
dienft referviert. Um allen deutfhen Amateuren das Abhören des 
im Rahmen des Reichsbetriebsdienftes von 22.30 bis 23.00 Uhr von 
der Leitfunkftelle D4BAF ausgefandten Reichsrundfprudhes zu 
ermöglichen, ruht am Freitag der Landesverbandsbetriebsdienit 
völlig. Andere Amateurbänder find bis jetzt wegen der unter- 
fdhiedlichen Ausbreitungsbedingungen nocdı nicht regelmäßig im 
Betriebsdienft eingefetzt worden, jedoch wird gegenwärtig in ver- 
verfchiedenen Landesverbänden verfucht, das am eheften geeignete 
10-m-Band im Landesbetriebsdienft heranzuziehen. 


Welche Verkehrsarten ? 
Zentralverbindungen, Querverbindungen und Liniendreieke find 


OR I op Aic hauptfächlichften V. erkehrsarten des Betriebsdienftes. Während 


unter Zentralverbindungen fefte Linien mit Berlin und unter 
Querverbindungen fefte Linien zwifchen den Landesverbänden 
zu verftehen find, kommen Liniendreiecke dadurd. zuftande, daß 
jeweils 3 Stationen in verfchiedenen Landesverbänden im Gleic- 
wellen-BK-Verkehr!) zufammen arbeiten. Daneben gibt es zur 
Unterftützung des Linienverkehrs einen Relaisverkehr und einen 
befonderen UÜbungsverkehr für die Erprobung neuer Betriebs- 
dienftftationen. Eine Sonderftellung nimmt der jeden Freitag 
zwifchen 22.30 und 23.00 Uhr über die DASD-Leitfunkftelle unter 
dem Dienftrufzeihen D4EEF gefendete Reichsrundfprud ein, 
weil er fämtliche Betriebsdienftftationen im Reich erfaßt. 


Amateur-Code für Betriebsdienft. 


Betriebsdienfttelegramme be*“eichnet man als „QM“, eine dem 
DASD-Betriebsdienft-Code entftammende Abkürzung. Um den 
Funkverkehr zu vereinfachen und abzukürzen, ift ein umfaflen- 
der Betriebsdienft-Code mit Verkehrsabkürzungen, technifchen 
Abkürzungen und ‚„QM“-Abkürzungen gefchaffen worden. ‚„QBC“ 
bedeutet z. B. ‚Ihr Empfänger wohl fehlerhaft“ und „ZAP“ heißt 
„Beftätigen“. 

Für die zu verwendenden Frequenzen wurden gleichfalls Abkür- 
zungen eingeführt. Das Frequenzband von 3500 bis 3600 kHz ift 
in 20 Kanäle von 5 kHz Breite eingeteilt, die vom unteren Fre- 
quenzende aus gezählt werden. K1 (Kanall) umfaßt demnach 
den Bereich von 3500 bis 3505 kHz. 

Der DASD-Betriebsdienfi bedient fih audı eines befonderen Ruf- 
zeichenfyfiemes, das fofort die jeweilige Verkehrsart erkennen 


iD K \c ES “Break in == unterbrechen‘ eine Sendeart. bei der jeder den Partner 
durch einen Zw iichenid‘ fofort unterbredien kann. (Vgl. FUNKSCHAU Nr. 34.) 
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Ein zweiftufiger 
Kleinfender der 
DASD-Leitttelle. 

(Aufnahme DASD) 


läßt. Reichsrundfprüche der Berliner Leitfunkftelle beginnen z.B. 
mit dem Rufzeichen D4EEF, Reichsrundfprüche der Landesver- 
bände werden mit dem jeweiligen Landeskenner des betreffenden 
Landesverbandes gekennzeichnet. Das Rufzeichen eines Reidhs- 
rundfpruches des Landesverbandes. Bayern-Süd lautet beifpiels- 
weife D4EEP. Sämtliche Betriebsdienftanrufe führen ftets als 
Kennbuchftaben ein ‚E“ hinter dem allgemeinen deutfdien Ama- 
teurkenner ‚„D 4“, beginnen alfo ftändig mit „D4E..“ Verwecf- 
lungen der Betriebsdienftftationen mit privaten Stationen kom- 
men nicht vor, weil es bei der derzeitigen Rufzeichenverteilung 
keine Stationen gibt, die ein mit „D4E..“ beginnendes Ruf- 
zeichen zugeteilt erhalten. Für die einzelnen Betriebsdienftarten 
des Reichs- und Landesverbandsbetriebsdienftes find nach einem 
beftimmten Schema die Landesverbands- oder Ortsverbandsken- 
ner anzuhängen. Beifpielsweife lautet der Anruf für den Linien- 
Ber im Reichsbetriebsdienft für den Landesverband Bayern 
4EPP. | 


DASD Betriebsahenst - Zeit zeichen. 
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Die Laufbahn des Betriebsdienft-Amateurs. 


Die Betriebsdienft-Laufbahn beginnt bei der Hörftation im Lan- 
desverbandsbetriebsdienft. Nach der Lizenzerteilung fieht dem 
zuverläfligen Amateur die Teilnahme als Linien- und fchließlich 
als Leitftation im Landesverbandsbetriebsdienft offen. Stationen, 
die fih hier bewährt haben, können vom Reichsbetriebsdienft 
übernommen werden und haben hier eine Probezeit durchzu- 
machen. Hat fich die Probeftation während eines Jahres erfolg- 
reich unter weitgehender Einhaltung aller Betriebsvorfcriften am 


Neuheiten 
der Rundfunkausstellung, 
preisherabgesetzte Geräte, 
modernste,hochwertige und 
preiswürdige Einzelteile, 
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Reichsbetriebsdienft beteiligt, fo wird fie zur „Offiziellen Betriebs- 
dienft-Station“ (OBDS) ernannt und mit dem alljährlich neu zu 
erwerbenden, vom DASD-Präfidenten unterzeichneten OBDS- 
Diplom ausgezeichnet. 


Wie wird ein Reichs-Rundipruch-Verkehr abgewickelt? 


Vor der eigentlihen Rundfpruchfendung, die von 22.31 bis 23 Uhr 
dauert, wird das Betriebsdienft-Zeitzeichen gefandt, das Normal- 
zeit angibt und bei der Empfängerabftimmung wertvolle Dienfte 
leiftet. Das Betriebsdienft-Zeitzeichen fetzt fich in den erften fünf 
Minuten aus Anruffignalen zufammen. Die eigentliche Zeitangabe 
gefchieht in den vier letzten Minuten, und zwar wird jeweils in 
der 55. bis zur 59. Sekunde ein 4 Sekunden langer Strich gefendet 


und zur vollen Minute ein Punkt. Nach der Zeitzeichenübermitt- 


Der PYösicert des 
DASD 

BElNIEDSHENS/UG. 

(EILFUNKStELeDU 
OBDS\\OBDS\\OBOS\\OZOS AAO 
Y-J/ 12V-A \\2V-2 \VY-M 
ZvE\\ zye \| zvr\\ 297 |\ 297 || 27 
ZLVY-INLV- ANY ZN ZY-MZY N] 2V-0 


0805\|0825\\0825| 
2 2 
ZVE \\ ZVF || UF 
ZY-UN\ZV-Y \\ZV-F 


[727% 
HT 
LU 

ZIF7 


06051\08051\0805 
V-O\WVY-PIUF-R 
LVF || 27 
LVP\UWPR 


0805|[os05\[os0s|| 025\p225|[05]\02035|l0825 
2v-4 \ur-allzr-c |ur-o ar |er-s]Wr-# |Er/ 
vr zrrllzvellzvz. ]| z77.||277.\1297 || 277 


Die Organifation des DASD. 


lüng gibt der Funker der DASD-Leitfunkftelle das Betriebsdienft- 
telegramm in fehr flottem Tempo durch und fordert anfchließend 
die einzelnen Stationen auf, den Rundfpruch zu beftätigen. Es 
melden fich jetzt auf verfchiedenen Frequenzen die Reichsbetriebs- 
dienft-Stationen gruppenweife nacheinander, im erften „Zap“ 
= Beftätigung) die Stationen der Landesverbände A bis I, im 
zweiten „Zap“ die Landesverbände J bis N und fcließlich in 
„Zap 3“ die Landesverbände O bis Y. Die 
DASD-Leitfunkftelle kann fih an Hand der 
gemeldeten Lautftärkenwerte binnen weniger 
Minuten ein Bild über die Ausbreitungsver- 
hältniffe der Kurzwellen im Reich machen, ein 
Ergebnis, zu dem früher wochenlange QSO- 
Arbeit notwendig war. 


Wechielvolles Schickial der Leitfunktfielle. 


Im Anfchluß an eine Reichsrundfpruchfendung, 
die wir in der DASD-Leitfunkftelle miterleben 
konnten, erzählt uns Herr Dipl.-Ing. Graff, der 
verdienftvolle Leiter der Technifchen Abteilung 
des DASD und des DASD - Betriebsdienftes 
einiges aus der Entwicklung der Leitfunkftelle 
feit Aufnahme der Betriebsdienftiendungen. 
Im Herbft 1932 ftand eine in einem Eifenbahnwagen eng zu- 
fammengebaute Sendeanlage unter dem Rufzeichen D 4 ADC in 
Berlin-Schlachtenfee zur Verfügung. Nach Zuteilung des neuen 
Rufzeihens D4BAF wurden 1933 die Betriebsdienftfendungen 
mit einem neuen 40-Watt-Sender und einem neu hinzugekom- 
menen Creedgeber mit Streifenfianzeinrichtung fortgefetzt. 1934 
ftürzten bei einem Sturm die 30 m hohen Stahlrohrantennenmafte 
ein, wodurch man fih veranlaßt fah, Holzmafte geringerer Höhe 
zu verwenden, die aber gleich gute Erfolge zeitigten. Anfang 1935 
wurde diefe Anlage durch eine völlig neue in den DASD-Ge- 
{chäfisräumen erfetzt und heute verfügt die DASD-Leitfunkfielle 
über zahlreiche Sender mit je 25 Watt Leiftung für das 20,40- und 
80-m-Band, fowie über eine auf alle Bänder umfchaltbare 100-W- 
Leiftungs-Endftufe. Für den Empfang ftehen verfchiedene Geräte 
vom Finkreifer bis zum Bandfuper nebft Frequenzmeflern und 
Tonprüfern zur Verfügung. Automatifche Gebeeinrichtungen, eine 
Akkumulatorenanlage mit Umformer für Notftromverforgung er- 
gänzen die Einrichtungen. Augenblicklich umfaßt der Betriebs- 
dienft 100 Reichsftationen und 80 Linien, ein vorbildliches Ergeb- 
nis, das im Amateurfunkwefen der Welt einzigartig dafteht. 


Werner W. Diefenbach, D4MXF. 
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